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Vorwort 

Das Bildungswesen der Bundesrepublik ist in Bewegung. An den Gymnasien vieler Bun­
desländer verkürzt man die Schulzeit von 13 auf 12 Jahre. Mehrere Bundesländer führen 
ein Zentralabitur ein. 

An den höchsten Bildungsstätten des Landes vollzieht sich eine der größten Umwälzun­
gen des deutschen Hochschulwesens seit vielen Jahren: Gemäß den EU-Beschlüssen von 
Bologna erfolgt schrittweise die Umstellung des spezifisch deutschen Studiensystems auf 
die international üblichen Bildungsabschnitte Bachelor und Master. Nahezu alle Studien­
gänge werden dafür auf den Prüfstand gestellt. 

Auch die technischen Fachrichtungen, die zum Ingenieur-Abschluss führen, sind in diese 
einschneidende Maßnahme einbezogen. Wenngleich es noch Überlegungen gibt, den 
klassischen deutschen Titel eines Diplom-Ingenieurs weiter verleihen zu wollen - für die 
beiden festgelegten Etappen "Bachelor" und "Master" werden auch die vielen Ingenieur­
Fachbereiche an den Universitäten, technischen und Fachhochschulen ihre Ausbildung 
neu konzipieren müssen: 

Der Ingenieur-Bachelor-Abschluss soll dabei bereits nach kurzen sechs oder sieben Se­
mestern die Basisqualifikation zum Einstieg in die Praxis liefern. Oder er kann - bei gu­
tem und sehr gutem Prädikat - sofort oder nach einigen Praxisjahren durch den wissen­
schaftlichen Master-Abschluss ergänzt werden. 

Erste Erfahrungen liegen vor. Sie besagen jedoch, dass die Quote der Studienabbrecher in 
den Ingenieur-Bachelor-Studiengängen gegenüber früheren Studienformen nicht kleiner 
geworden ist. Nicht selten ist, vor allem an Fachhochschulen, der Grund darin zu suchen, 
dass das frühere, vierjährige FH-Diplom-Ingenieur-Studium zu formal auf drei Jahre 
komprimiert wurde, zu Lasten von Vorlesungs- und Übungszeiten in den Grundlagenfä­
chern, insbesondere in der Mathematik. Die Schere zwischen mitgebrachtem mathemati­
schen Wissen der Studienanfänger und den wachsenden Anforderungen im Grundstu­
dium der Hochschulen öffnet sich weiter. 

Sicher, es gibt sehr gute Bücher, die so genannte Brückenkurse anbieten, mit ihrer Hilfe 
kann der Schulstoff wiederholt und vertieft werden. Weiter gibt es viele ausgezeichnete, 
aber mathematisch überaus anspruchsvolle Hochschul-Lehrbücher, die aber ohne eine 
ausreichende Wissensbasis nur schwer zu verstehen sind. 

Das vorliegende Lehrbuch soll die Lücke schließen zwischen diesen beiden Extremen. Es 
soll die Studienanfänger, vor allem in den technischen Fachrichtungen, an die Hand neh­
men und aus der studienvorbereitenden Phase in die mathematisch anspruchsvolle Zeit 
der ersten Semester begleiten. 

Nach dem neuen System werden für den erfolgreichen Abschluss eines Semesters der 
mathematischen Grundausbildung allgemein 5 bis 7 credit points vergeben. Rechnet man 
nach der international üblichen Formel, dass pro credit point ca. 30 Stunden erfolgreiche 
Beschäftigung mit dem vermittelten Lehrstoff in Lehrveranstaltung und Selbststudium 
angenommen werden, dann bekommt die eigenverantwortliche Beschäftigung mit dem 
spröden Stoff "Mathematik für Ingenieure" eine wesentlich höhere Bedeutung als bisher. 
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Das vorliegende Lehrbuch trägt der neuen Situation in jeder Hinsicht Rechnung. Es ent­
hält in neunzehn Kapiteln den grundsätzlichen mathematischen Lehrstoff, wie er wohl in 
jedem Ingenieur-Bachelor-Studiengang angeboten wird. 

Da das Lehrbuch als begleitendes Buch zu den Vorlesungen und gleichzeitig als Hilfe für 
das Selbststudium gedacht ist, standen die Autoren immer wieder vor die Frage, wie die 
schwierige Balance zwischen strenger, aber nüchterner mathematischer Korrektheit und 
stärker populärem Erläutern und Erklären gehalten werden kann. hn Zweifelsfall fiel die 
Entscheidung meist zugunsten der Erklärung aus. Wir hoffen, dass dies auch im Sinne 
der Leser sein wird. 

Angesichts des vorgegebenen Umfangs musste auch überlegt werden, welche mathema­
tischen Themen zugunsten ausführlich vorgerechneter Beispiele gekürzt oder nur indi­
rekt aufgenommen werden. So mussten einführende, systematisch aufbauende Kapitel 
über mathematische Logik, Mengenlehre und den Aufbau des Zahlensystems entfallen, 
wichtige Begriffe werden aber im Kontext dort erklärt, wo sie benötigt werden. 

Nicht gekürzt wurde aber bei den einführenden Kapiteln, die das elementare und höhere 
"mathematische Handwerkszeug' wiederholend zusammenstellen, vertiefen und ergän­
zen. Denn die Erfahrung beider Autoren, zusammen fast achtzig Jahre als Hochschul­
Lehrende und als Hochschullehrer an diversen höheren und höchsten Bildungseinrich­
tungen tätig, weisen immer wieder aus, dass es nicht vordergründig intellektuelle Defi­
zite oder das Unverständnis der Mathematik sind, die die Ingenieur-Studenten so oft an 
Mathematik-Klausuren scheitern lassen. 

Sehr, sehr oft sununieren sich nämlich die Kleinigkeiten auf - nicht gesetzte Klammern, 
vorschnell übersprungene Zwischenrechnungen, falsche Bruchrechnungen, falscher und 
flüchtiger Umgang mit Gleichungen und Ungleichungen, Kritiklosigkeit und das Fehlen 
der wichtigen Frage an sich selbst: "Kann das überhaupt stimmen?". 

Deshalb werden prinzipiell alle Beispielrechnungen so ausführlich vorgeführt, dass sie 
bis ins Detail nachvollziehbar sind. Kein Zwischenschritt wird ausgelassen, die beliebte 
Autoren-Floskel "man sieht leicht", die jeden Leser zur Verzweiflung treibt, sollte sich in 
diesem Buch nicht finden lassen. 

Einige Themengebiete können nur anreißend beleuchtet werden, das betrifft insbeson­
dere die hochinteressante und wichtige Integralrechnung. Hier konnte nur das Wesentli­
che angedeutet werden, aber eine umfangreiche Liste weiterführender und vertiefender 
Literatur hilft auf dem Weg zu weiterführenden Studien. 

Für den Dialog mit den Lesern wird auf der Internet-Seite www.w-g-m.de unter der ge­
sonderten Rubrik ILeserservieel auf oft gestellte Fragen zum Buch geantwortet. Dort neh­
men wir auch gern Hinweise, Anregungen und Kritiken entgegen. 

Dem Vieweg+Teubner-Veriag in Wiesbaden danken wir, dass er unsere Anregung für 
dieses Buch so schnell aufgenommen hat und uns in jeder Weise anregend und hilfreich 
unterstützte. 

Uenglingen, im Sommer 2011 Heidrun und Wolf-Gert Matthäus 
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